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         Geschäftsanweisung zur befristeten Einführung virtueller Sitzungsformate für die Verwaltung des Vermögens in den Kirchengemeinden,
            Kirchengemeindeverbänden und Gemeindeverbänden des Bistums Aachen
         

      

      
         Vom 31. Oktober 2020

      

      
         (KlAnz. 2020, Nr. 131, S. 167)

      

      Die staatlichen Maßnahmen zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 lassen Sitzungen unter körperlicher
                  Anwesenheit der Kirchenvorstandsmitglieder nicht mehr oder nur unter erschwerten Bedingungen zu. Um die Handlungsfähigkeit
                  der Kirchenvorstände und damit eine ordnungsgemäße Vermögensverwaltung während der Zeit der Corona-Pandemie zu gewährleisten,
                  wird aufgrund von § 21 des Gesetzes über die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens (Vermögensverwaltungsgesetz – VVG)
                  vom 24. Juli 1924 (PrGS. S. 585), zuletzt geändert durch das Gesetz über das Friedhofs- und Bestattungswesen NRW vom 17. Juni
                  2003 (GV. NRW. 2003 S. 313) folgende Geschäftsanweisung für die Verwaltung des Vermögens in den Kirchengemeinden, Kirchengemeindeverbänden
                  und Gemeindeverbänden des Bistums Aachen im Benehmen mit den zuständigen staatlichen Stellen erlassen:
               

               
                     Artikel 1 
Virtuelle Sitzungsformate; Umlaufverfahren
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                        Bis einschließlich zum 31.12.2021 können für Kirchenvorstandssitzungen virtuelle Sitzungsformate gewählt werden; als solche
                     gelten insbesondere Telefon-, Web- oder Videokonferenzen.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                        Über die Durchführung virtueller Sitzungsformate befindet der Vorsitzende. Einen entsprechenden Antrag von einem Drittel der
                     Mitglieder kann der Vorsitzende nur aus wichtigem Grund zurückweisen.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                        Für virtuelle Sitzungen gelten die §§ 11 bis 13 VVG entsprechend. Unbeschadet dessen gilt:
                  

                  
                     	
                        Den Mitgliedern ist spätestens am Tage vor der Sitzung zu jedem Beratungspunkt eine Beschlussvorlage textlich zu übermitteln.

                     

                     	
                        Alle Beschlüsse sind unter Beachtung der Vorgaben des § 13 Abs. 4 VVG unverzüglich in das Sitzungsbuch einzutragen.

                     

                  

                  
                        (
                        4
                        )
                        Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend für die Beschlussfassung
                  

                  
                     	
                        in den Ausschüssen der Kirchenvorstände, der Kirchengemeinde- und Gemeindeverbände

                     

                     	
                        in den Organen der Kirchengemeinde- und Gemeindeverbände.

                     

                  

                  
                        (
                        5
                        )
                        Die Frist nach Abs. 1 kann durch Ausführungsbestimmung des Generalvikars verlängert oder verkürzt werden. Die Ausführungsbestimmung
                     ist im Amtsblatt des Bistums Aachen zu veröffentlichen.
                  

               

               
                     Artikel 2

                  

                  Diese Geschäftsanweisung tritt zum 1. November 2020 in Kraft.

               

            

         

      

      

   OPS/bilder/cover.jpg
P - L

Gescha fsunweimng zur befristeten Einfihrang
virmeller Bitzungaformate fir die Verwaltun g
e Verm gens in den Kirchengemein den,
Kirthen gemeindeverbinden nnd Gemeindeverbdnden
es Bistums Aushen
Va1, Oktob 2020
Xthom 20, 01, 8. 167)

Dic niion Mimbnn 2 et or koo ik e Comavinm
UARECT e samgen e poit it doe Kibmmo-
ik e i e e et Bk . Un i Haotimgr
i e Kbt vl i o st Vemprmineg
e de 2 o Comen Pk 2 i, wid i v § 21
Geacs O i Vemineg dx b Kby (Vemgmmirsnl.
s VG voms M. 1 (524 (AR & 589, skt etk dch dox

() B it men )L 252 o S Kisienaaob i vimell
Sirangehimatc gt sl 1k il gekn bemnde: Biche, e ke
Vit

) Db i DMt vt Giamgehmatc ek dex onicmme. T

tmpesinden A Y oo D! d Mgl o e Vs i

ichigmatined axtbissien.

09 Ve v samgen tem i §4 U e 0 VWG commhend Unemde

it

1) D Migfoken it st T v o Stmmg  fokem B tmpeekt
o Bt mndag ot s,

Al Bt ot sexBeasbamg de rthendex§ 9 Abe 4 WV vy
Sehin dr timmphch cnatngm.

8 At 3 g o b Besommmeg





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





